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«Ledig?! Sie sind ledig? Nei, Werbemensch und ledig, das 
goht also z’wiit!» 
Die mässig erfolgreichen Werber Martin Benz und Kurt 
Koller lassen keine Möglichkeit unversucht, ihrer Marketing-
firma zum erhofften Durchbruch zu verhelfen. Sie bewerben 
sich um eine Mietsvilla mit exklusiver Adresse und schrecken 
sogar vor einer Nationalratskandidatur nicht zurück. Doch 
immer wieder stellt sich ihr Single-Dasein als unüberwind-
bare Hürde zum Erfolg in den Weg. Die ganze Welt schreit 
unüberhörbar nach einer Ehefrau Benz. Nach aufwendiger 
Brautschau gilt es denn auch, den Schein zu wahren und 
allerhand heikle Situationen zu umschiffen. 
«Ledig? Han ich ledig gseit? Ich meine natürlich ver-
hüratet.» 
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Personen 

Martin Benz Werber und Politiker: jung, dynamisch, erfolglos 
Kurt Koller Geschäftspartner und Wahlkampfberater von Benz: 

etwas älter, homosexuell 
Lucia Lopez Untermieterin von Benz 
Martha Meier Haushälterin von Benz 
Karel Hasselbalch Geschäftsmann und bald wichtigster Kunde 

von Benz & Koller 
Anna Hasselbalch Ehefrau von Karel Hasselbalch 
Rita Matzinger Immobilienmaklerin: resolut, direkt und 

erbarmungslos 
Naomi, Brandon Kinder 
Ehepaar Gössi 
Handwerker können von 1 Frau und 1 Mann gespielt 

werden 
Journalistin 
Freier 
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Erster Akt 

1. Szene 

Der erste Akt beginnt im Wintergarten einer leeren 
Wohnung, deren edle Fenster und Türen eine 
exklusive Wohnlage vermuten lassen. In diesem 
Raum befindet sich auch ein Kamin. Eine Türe führt 
in den Flur. Dort befindet sich der Hauseingang, die 
Treppe in den zweiten Stock und in andere Räume. 
Eine zweite Türe führt zur Küche. 

Matzinger Under 9’000 Franke laht sich natürlich nüt mache – 
ohni Näbechöschte! 

Benz Hoppla! Er schaut aus dem Fenster. Aber defür gits 
no dä Garte do usse dezue? 

Matzinger Wele Garte? 
Benz Dä mit däne luschtige Steifigürli drin! 
Matzinger Das mönd Sie mit em Pfarrer abmache. Das isch de 

Stadtfriedhof! 
Benz Oops! Dänn mues ich mich wänigschtens nöd über luti 

Nachbere ärgere. 
Matzinger D’Minischtrante möchid am Samschtigabig amigs echli 

Lärm! 
Benz Sind das d’Näbechöschte? 
Matzinger Dä vorherig Mieter isch Millionär gsi! 
Benz Gsi isch guet! Wahrschindlich bis zur lätschte Mieti! 
Matzinger Bitte? 
Benz Scho guet. Händ Sie dä Vertrag grad do? 
Matzinger Ja, also so schnell gaht das nöd! Ich bruche no äs paar 

Informatione über Sie! 
Benz Was für Informatione? 
Matzinger Ja, ich muess doch wüsse, öb Sie die Mieti chönd 

zahle, was Sie für Absichte händ... 
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Benz Ja, do mönd Sie kei Angscht ha. Bi Ihne han ich sicher 
e keini! 

Matzinger verärgert. ...mit dem Mietobjekt. Und Referenze brücht 
ich denn au no! 

Benz Ich möcht das Huus als Wohnig und als neue Sitz für 
mini Firma bruche! 

Matzinger So?! Was isch denn das für e Firma? 
Benz Ich han es Marketingbüro! 
Matzinger Sie sind also au so en Werbefuzzi! Sie sind jetzt scho 

de dritt vo dere Sorte, wo die Wohnig alueget und dene 
zwei vor Ihne isch das Huus beidne z’tür gsi! 

Benz Die sind villicht au nöd so erfolgrich wie’n ich? 
Matzinger Blased Sie Sich nöd eso uf! Jede wo nüd aständigs 

glernt hätt, wird so en Werbeheini für Teigware und 
Slipilage, Schlagersänger mit Fönfrisur oder laht sich i 
eine vo dene Container isperre! Wüssed Sie was. Ich 
erwarte dusse no en andere Interessent. Überleged Sie 
Sich das nomol und dänn lueged mir das no einisch 
zäme a! Verlässt den Raum 

Benz holt sein Handy aus der Jacke, drückt eine Taste. Sali 
Kurt! Du, die Wohnig isch äs Praliné. Ideal zum 
Wohne und für’s Geschäft. Mit dere feine Adresse 
chömid d’Ufträg wie vo sälber inegeschneit. Chasch 
nöd schnäll verbii cho? Hört einen Moment zu. Ich 
weiss nöd? Ich glaub, die hätt no huffe Interessente – 
und Werbelüt sind au nöd grad ihri gross Liebi. Du, 
mir mönd das Huus übercho, susch gesehn ich dänn 
langsam schwarz für eusi Firma. Also, luegsch das so 
schnäll wie möglich do bisch! 

Matzinger kommt ins Zimmer zurück. Komisch, die Lüut sind 
nonig cho. Und debi händs am Telefon so interessiert 
gredt?! 

Benz Losid Sie, Frau Matzinger, ich nimme das Huus. Wänn 
dä ander Interessent nöd wott, dänn hätter gha. 
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Matzinger überlegt einen Moment. Wüssed Sie was, tüend Sie 
mir emol dä Frageboge usfülle! 

Benz Guet, ane mit dem Fackel. 
Matzinger holt ein Papier aus ihrer Mappe und gibt es Benz. 
Benz Benz, Martin. Jahrgang... räuspert sich, bisherige 

Adresse, Löwenstrasse 17, Luzern, ledig... 
Matzinger Ledig?! Sie sind ledig! Ja, also under däne Umständ... 

Nei, Werbemensch und ledig, das goht also z’wiit! 
Benz Ledig? Han ich ledig gseit? Ich meine natürlich 

verhüratet! 
Matzinger Sie müend mich au verstoh. Sie schaffid innere un-

sichere Branche, dänn händ Sie kei Familie, nöd emol 
en Frau. Ich muess das Huus für länger chöne vermiete. 
Dä vorherig Mieter isch au so en Halodri gsi. All Nacht 
wildi Parties und was die Singles halt suscht so 
machid. Dä het nur kurz dah gwonnt. Und min 
Uftraggeber, de Huusbsitzer hätt wieder alles müesse 
renoviere, es Verluschtgeschäft, verstönd Sie. Wenn 
mir das no einisch passiert, dänn wächsled dä Herr de 
Immobilie-makler und ich verlüre villicht sogar min 
Job. Das isch euses exklusivschte Mietobjekt. Am 
liebschte wär mir natürlich en Zahnarzt mit Frau, zwei 
Chind und emne Porsche, das würkt seriös und het 
Bestand! 

Benz Ja Sie, usgrächnet en Zahnarzt. Au dä chan Ihne 
einisch uf d’Närve goh! 

Matzinger Nüt isch! Wenn Sie nöd verhüratet sind, dänn wird nüd 
drus, basta! 

Herr Gössi Hallo, Frau Matzinger? Wo sind Sie? 
Matzinger Herr und Frau Gössi? Grüezi mitenand, ich ha scho 

glaubt, Sie chömed nüme. 
Herr Gössi Dä Jaguar hät echli Problem gmacht. 
Matzinger Ja, die Büsi sind mengsmol recht eige, vor allem die 

englische. Chömed Sie, ich füehre Sie emol im Huus 
ume! 
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Benz schaut sich in den Räumen um – das Handy klingelt. 
Benz & Koller Marketing, Martin Benz am Apparat. 
Ah, du bisch es. Los, isch im Moment ganz schlecht. 
Ich bi grad debi es Huus azluege. Ja, dä Kurt sött au 
jede Moment itrudle. Kann ich dir zrugglüte? 

Koller im Hauseingang. Martin! Wo bisch? 
Benz stürzt ihm entgegen, flüstert ihm hastig etwas ins 

Ohr. 
Koller Wie bitte? Das meinsch aber nöd ärnscht? 
Matzinger Grüezi, Herr…? 
Benz hält ihm den Mund zu. Das isch dä Herr Koller, min 

Geschäftspartner. Kurt, das isch d’Frau Matzinger. Sie 
würdi mir und dä Lucia, miner Frau, gärn das Huus 
vermiete! 

Koller Lucia? Weli Lucia? Hätt’s dir i d’Vase grägnet? 
Benz Mir händ äbe erscht grad ghürated und dä Kurt, dä 

Herr Koller, min Partner, min Gschäftspartner 
wohlver-stande, hät halt immer nochli Müeh mit dä 
neue Situation… 

Matzinger Entschuldiged Sie en Moment. Herr und Frau Gössi, 
ich bin da unne… 

Benz Fascht hättisch eus verrate... 
Koller Lucia?! Wenn Sie wänigschtens wür Edith oder 

Martina heisse! Aber Lucia, das tönt scho so 
horizontal. 

Benz  Lueg, d’Hauptsach isch doch, das mir das Huus 
öberchömid. 

Koller Und für das muesch verhüratet si? 
Benz Das erklär ich dir dänn spöter. Aber gege dä Gäldsack 

und sini Mumie im Pelzmantel hemmer sowieso kei 
Chance, Kurt! 

Koller Das gsemer denn noh! Schaut sich etwas um. Ich 
muess säge, die Hütte isch würklich nöd vo schlächte 
Eltere. Da chöntemer dä Empfang mit enere flotte 
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Sekretärin platziere, i däm Ruum wär dis Büro und dört 
enne... verstosch, mir mönd eifach echli chlotze, dick 
ufträge, und dänn simmer schnäll „bäck in bisness“. 

Herr Gössi Entschuldiget Sie, händ Sie d’Frau Matzinger und mini 
Frau...? 

Koller schnappt sich das Handy von Benz. ...dä planed 
Flugplatz hinderem Huus würd eus jo nöd störe, aber 
vom Schlachthof her stinkt’s mängsmol scho echli... 

Herr Gössi hat nur kurz hingehört, etwas verstört den Kopf ge-
schüttelt, will den Raum wieder verlassen. 

Koller Praktisch isch natürlich die Techno-Discothek grad näb 
em Büro und die Militärkaserne isch au nöd so gäch, 
wenn’s keini Panzermanöver händ. 

Herr Gössi Redet Sie vo dä Nachbarschaft vo däm Gebäude hie? 
Benz Wie? Aha, ja, aber defür isch jo au d’Mieti nöd 

überrisse. Ich meine, für 20‘000 Franke im Monet 
chasch jo nöd no Asprüch ha... 

Herr Gössi verlässt den Raum. Frau Matzinger, ich glaube, mir 
mönd eus das no einisch überlege... 

Koller steckt das Handy ein und klatscht gegen Benz‘ aus-
gestreckte Hand. 

Matzinger stürmt in den Raum. Was händ Sie däm Ehepaar 
verzellt? 

Koller Bitte? Ich weiss nöd, was Sie meined. Ich han nur äs 
Telefon gmacht... 

Matzinger Herr Benz, Sie chönd das Huus ha. Aber ich wirde dä 
Mietvertrag eso umschriebe lah, das er nur gültig isch, 
wenn Sie verhüratet sind! 

Benz Frau Matzinger, ich muess Ihne äs Gstäntnis... 
Koller Sini Frau isch im Momänt in Tokio amne Kongräss, 

aber sie wird nöchscht Monet... 
Matzinger Sie chönd Sich jo no einisch umeluege, ich muess dobe 

noh überall go d’Fänschter zuemache... 
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Benz Spinnsch eigentlich? Wie sölled mir i so churzer Ziit 
zuenere Frau cho? 

Koller Das weiss ich im Momänt au no nöd, aber mir mönd 
das Huus ha, susch chömmer zu gar nüd meh, 
verstohsch?! 

Benz Villicht chömemer dä Kredit vo dä Bank jo doch no 
öber und dänn bruuchet mir das Huus gar nüme? 

Koller Dä Pfischter vo dä Kreditastalt hät hüt morge aglütet! 
Benz Ja, und? 
Koller Du muesch hürote, so oder so! 
Benz Am Pfischter sini Tochter, oder was? Was hät das mit 

em Kredit z’tue? 
Koller Es seig ine z’unsicher, öpperem soviel Gäld z’gäh, wo 

keini familiäre Bindige oder Verpflichtige hät. 
Benz Also, das git’s doch nöd! Dä Werner K. Rey isch 

schliesslich au nöd verhüratet gsi! 
Koller Ebe! Villicht isch äs die glich Bank gsi und dä 

Pfischter het dezue glärnt? 
Benz Und warum muess überhaupt ich hürote? 
Koller Bevor ich und de Jürg chönd hürate, müesstmer ja 

wahrschindlich no zerscht s’Gesetz ändere, Herr 
Bundesrat Benz, oder! 
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2. Szene 

Man befindet sich mitten in den Umzugsarbeiten. 
Handwerker und Zügelmänner geben sich die Klinke 
in die Hand. Benz versucht zu helfen, ist aber sicht-
lich mit den Nerven am Ende. Das Telefon klingelt. 

Benz Benz & Koller Marketing! Kurt, ich han jetzt würklich 
kei Ziit für sonig Gspäss. Hesch du eigentlich endlech 
en Slogan für dä Uftrag vo de BZ Bank in Freienbach? 
Mir händ übermorn dä Termin. Hört einen Moment 
zu, regt sich dann auf. Super! Dänn chasch jo grad 
säge „Bringed Sie ihres Gäld zum Martin Ebner, bi dä 
UBS landets sowieso im Schredder.“ Kurt, bitte 
nimm’s Läbe eifech echli ärnschter! Dä Umzug 
choschtet äs Vermöge, dä Mietvertrag und dä Kredit 
sind no offe, mir händ no kein einzige Chundevertrag 
abgschlosse... He, Sie, dä Chühlschrank chönd Sie da 
usse lah stah! Hört wieder einen Moment zu. Ja, ja, 
und ä Frau muess ich au noh uftriibe! Steckt das 
Handy weg. Zu einem Handwerker. Sind Sie 
ghüratet? 

Handwerker Söll das en Aatrag si? 
Benz Sicher nöd, Sie Scherzbold. Es isch rein brueflichs 

Interesse. Sind Sie jetzt ghürate oder nöd? 
Handwerker Chaufed Sie grad e ganzi Chueh, wenn Sie ab und zue 

äs Glas Milch wönd trinke? 
Benz Ebe! Wönd Sie au äs Bierli? Sie schiined än ver-

nünftige Mensch zsi. 
Handwerker Zur erschte Frag ja und zur zweite au ja. 
Benz D‘Scheidigsrate wachsed in Himmel, aber alles schreit 

nach Sicherheite in Form vonere Ehe. Ich wär gschider 
Scheidigsaawalt worde. Das isch en Markt mit 
Zuekunft! Proscht! 

Handwerker Ganz ohni Fraue isch es halt doch au nöd luschtig. 
Aber hürate und shoppe händ die halt eifäch i dä Gen. 
Me chunnt fascht nöd drumume. 
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Benz Was isch dänn Ihres Rezäpt, das Sie so erfolgrich 
elleige blube sind? 

Handwerker Ich zeig eifäch mini Fotosammlig, wenn’s härt uf härt 
chund. 

Benz Fotosammlig? 
Handwerker Das sind mini vier vorschuelpflichtige Chind us 

erschter und zweiter Eh. Das sind mini Eltere, wo bi 
mir Untermieter sind und wenn das nöd langed, gib ich 
ine mit mim Feriehuus dä Räscht. 

Benz Das isch ja nur Iis?! 
Handwerker Stimmt, vier Kilometer vom Polarkreis; keis Shopping-

center, kein Coiffeur und kein Schuelade. Was macht 
en vernünftigi Frau? 

Benz D’Flucht ergriffe! 
Handwerker Bingo! 
Benz halblaut zu sich selbst. S‘Wasser staht mir bis zum 

Hals. 
Handwerker Wüssed Sie Chef, jede hett im Läbe sini Sach z’träge. 

Aber mäh als d’Möbel chömmer Ihne halt nöd abneh! 
Das Handy klingelt. 

Benz Benz & Koller Marketing. Benz am Apparat. Ja, ich 
lose zue. Längere Pause, dann Wutausbruch. Hätt’s 
dir eigentlich Gartemöbel vom Balkon gwindet! Jetzt 
han ich dänn würklich gnueg vo dine überegschnappete 
Idee. Du machsch das sofort wieder rückgängig! 

Koller steht mit Handy im Eingang. Benz sieht ihn nicht. 
Das gaht nümme! Und äs löst alli eusi Problem uf ein 
Schlag. So wie du dich bi Fraue astellsch, chömmer 
eusi gschäftlichi Zuekunft würklich nöd dim Scharm 
überlah. 

Benz Du chasch ja din Jürg z’Dütschland hürote! Es hät ja 
niemert vomne normale Ehepaar gredt. 

Koller Glaubsch du, d‘Matzinger, eusen Banker oder eusi 
Gschäftspartner würded sich vonere Homosexuelle-
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hochziit beidrucke lah? Dä Jürg und ich bevorzuged 
die wildi Variante vom Zämeläbe. Setzt sich, wählt auf 
seinem Handy eine Nummer. 

Benz Ich hätt nie dänkt, das me als Hetero eso diskrimiert 
wird. Sieht Koller mit Handy. Aber das mit däm 
Inserat chaschder glich abschminke! 

Koller Selbstinserent, 186/33/88, selbständiger Unternehmer, 
gutaussehend, finanziell unabhängig... 

Benz Sehr komisch! 
Koller ...vielseitig interessiert, sportlich... 
Benz Monopoly, Jasse und d’Sportschau! 
Koller Mit dä Wahret chömmer eus das Inserat emel grad 

spare! So en langwilige Typ wie du muesmer echli 
ufpeppe! Hesch s’Gfühl, die andere nähmed’s mit dä 
Wahret gnauer! 

Benz Das funktioniert sowieso nöd. Mach doch was 
d’wotsch! 

Koller Das mach ich sowieso. Mit dinere negative Istellig 
chasch dich ja grad la iiäschere. Beendet das Tele-
phongespräch. 
Eine ältere Dame mit Mantel und Koffer tritt in den 
Raum. 

Meier So, mini Buebe, händer mich vermisst?! 
Koller Lueg do häre. S’Martheli isch zrugg. 
Meier küsst beide auf die Wange. Ich hoffe, ihr händ i miner 

Abweseheit nüt agstellt. 
Benz Dä Kurt isch dä älter. Er treit für alles d’Verantwortig! 
Meier Nöd schlächt! Chönd ihr euch das würklich leischte? 
Koller Wämmer eusere Huushälteri dä Lohn um 50% chürzed, 

problemlos. 
Benz Oder wenn sie mich hürotet. 
Meier Ich hürote bestimmt nümme! Au nöd so en Schatz wie 

dich, Martin. 
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Benz Danke für das motivierende Statement, Frau Meier. 
Chumm, Martheli, ich zeige dir s’Huus und verzell dir 
die neuschte Sache. Hesch schöni Ferie gha? 
Verschwinden im Nebenraum. Kollers Handy 
klingelt. 

Koller Ja, das isch mir nöd entgange. En Lischtefüller für 
d’Nationalratskandidatur vo eusere Partei? Kei 
Chance, dasmer gwählt wird? Nei, also do gesehn ich 
kei Sinn drin für mich... steigeret dä Bekanntheitsgrad? 
Gschäftsfördernd? Ja, ich villicht nöd, aber ich wüsst 
da schono öpper, wo sich sicher würd zur Verfügig 
stelle... 

 
 

3. Szene 

Das Haus ist vollständig eingerichtet. Koller sitzt 
leger am Schreibtisch, vor sich einen Stapel Briefe, in 
der Hand das Telefon. 

Koller Nei, also zum z’Nachtässe hani kei Ziit. Chömed Sie 
doch eifäch bi mir im Gschäft verbii. 14.20 Uhr hani 
no en Termin frei. D’Adresse wüssed Sie ja. Mega!! 
Hängt auf. So, die bringt wänigschtens en ganze Satz 
zäme! Do hämmer no eini, dere lüt ich jetzt grad no a. 
Wählt. Grüezi Frau Moosbacher. Sie händ uf mis 
Inserat gschriibe. Tönt guet, aber ich hätti do no es paar 
Frage... Hört einen Moment zu. Jetzt tüend Sie doch 
nöd so zickig; Sie chönd mich jo dänn auno frage. 
Wieviel Gäld bruuched Sie monatlich für Chleider? Ja, 
das liit no dinne. Kosmetik und Coiffeur? Was!! Soviel 
giit ja nöd emol min Jürg us! Sind Sie Nymphomanin? 
Für das hemmer denn kei Ziit! Hallo? Hallo? 
Ufghänkt! Blödi Chue! Das Telefon klingelt. Benz & 
Koller Marketing, Koller am Apparat. Grüezi Herr 
Hasselbalch. Nei, ich chume im Moment nöd druf. Ja, 
Hasselbalch vo Hasselbalch Chemicals? Sie sueched en 
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neue Werbepartner? Da sind Sie bi eus genau richtig: 
Um weli Grössenornig vo Werbebudget handlet sich’s 
denn? Zwei Millione!!! Pro Jahr!!! Steht auf, 
hyperventiliert, fasst sich wieder.  Nei, das isch für eus 
gar keis Problem. Bedingige? Was für Bedingige? 
D’Familie kännelärne? Wieso? Sie möchted ihri 
zukünftige Gschäftspartner im private Umfeld erläbe? 
Nei, gar keis Problem. Nöchscht Wuuche? Jawohl, mir 
erwartet Ihren Rückruf. Danke vielmal, uf Wiederhöre, 
Herr Hasselbalch. 

Benz tritt in Bürokleidern, mit einer Küchenschürze und 
einer Teigschüssel auf die Bühne. Du, Kurt, chasch 
emol dä Teig probiere? Ich glaube, er hätt nochli wenig 
Vanille drinne, was meinsch? 

Koller Jetzt stell doch die blöd Schüssle weg! Das gseht ja 
lächerlich us! Also, ich han zwei Termine abgmacht. 
Eine isch am 13.30 Uhr. Dänn häsch fascht än 
Drüviertelstund Ziit sie kännezlärne und am 14.20 
chund die nöchscht. 

Benz Ja, wer chund dänn? Chunde? 
Koller Nei, potentielle Ehefraue! 
Benz Was! Jetzt häsch das tatsächlich durezoge? 
Koller Ja, wömmer das jetzt no einisch diskutiere. Es goht um 

zwei Millione! 
Benz Hätts der jetzt Seili us de Winde grüehrt? 
Koller Ich säge nur Hasselbalch Chemicals! 
Meier Martin, tuesch du schön rüehre. 
Koller wischt sich Teig vom Anzug. Spinnsch eigentlich! Das 

isch än ächte Versace! Probiert. Het übrigens zwenig 
Vanille drinne. 

Benz Bi dir händ sogar d’Chleider Näme, du hinterhältige.... 
Koller Ufpasse, ich han Jura studiert! 

Es klingelt an der Türe; Meier öffnet und bringt den 
Gast in den Wintergarten. 
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Meier Än Frau Lopez, für dä Herr Benz. 
Lopez Grüezi mitenand! Entschuldiged Sie, das ich eifach so 

ineschneie, aber das Inserat hett so guet tönt, das ich 
grad sofort do häre han müesse cho, bevor en andere 
schnäller isch! Das Objekt geseht jo sehr amächelig us! 
Schaut sich das Haus an. 

Koller entfernt Benz’s Schürze, die Teigschüssel und gibt 
alles Frau Meier. Ja, er hätt sich guet ghalte. 

Lopez Wie alt? 
Koller schaut Benz an. Mittelalter! 
Lopez Wie im Unterhalt? 
Koller Sehr bescheiden! 
Lopez Diskrete Zugang! 
Benz Sie wönd’s aber ganz gnau wüsse? 
Lopez Sie, da gats schliesslich um mini Exischtenz. Ich ha no 

anderi Objekt in Ussicht. 
Benz gekränkt. Sie, so öppis gfindet Sie dänn nöd a jedem 

Egge! 
Koller flüstert zu Benz. Du, das isch än Volltreffer! Die 

mömmer ha! 
Benz Natürlich! Die chömemer au öber! Martha, än Fläsche 

Schämpis! 
Meier völlig konsterniert im Türrahmen stehend. Jetzt? 
Benz Nämed Sie doch Platz! 
Lopez Danke! Sehr nett! 
Koller zu Benz. Du, aber jetzt gisch schochli Gas! Die geseht 

echli tüür us. Die chönt euses eh scho strapazierte 
Budget spränge. 

Benz Wenn ich scho eini mues nä, dänn die oder keini! 
Koller nimmt Meier am Arm und verlässt den Wintergarten. 

Lömmer die zwöi Turteltübli elleige, Martheli. 
Lopez Wieso wönd Sie do eigentlich uszieh? 
Benz Was uszieh? Mir sind jo nonig mal richtig igrichted. 
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Lopez Ja, müemer dänn das Huus mitenand teile? 
Benz Sie müessted natürlich scho do wohne. 
Lopez Das will ich doch au. Aber wenn Sie doch scho do 

wohned? 
Benz Das händ Ehene so asisch, das mehr mitenand im 

gliiche Huus wohnt. 
Lopez Ehe? Das isch aber es komisches Mietverhältnis! Vo 

däm stoht aber nüt i dä Azeig. Nimmt Zeitung aus der 
Handtasche und reicht sie Benz. 

Benz Sie, die Zitig isch vom lätschte Monat. Mir händ das 
Huus öberchoh. Sind Sie dänn nöd anere Ehe mit mir 
interessiert? 

Lopez Würded Sie en Chueh chaufe, wänn Sie ab und zue äs 
Glas Milch möchted? 

Benz lacht. Sie sind wägem Huus da! 
Meier kommt mit dem Champagner. Oh, schön, ihr schiened 

euch jo scho guet z’verstah? 
Koller strahlt übers ganze Gsicht. Das erinnered grad a die 

Ziit, wo ich dä Jürg känneglernt han. Mir händ üs au 
grad sofort gfunde. 
Es läutet an der Tür. 

Koller Wer isch dänn das jetzt? Oh, das isch dä 14.20-Termin. 
Martheli, chasch die grad go abwimmle. Meier ab. 

Benz Du, Kurt. D’Frau Lopez wott s’Huus, nöd mich. 
Koller Bitte?! Wie meinsch jetzt das wieder? 
Benz Sie trinkt lieber Milch. 

Lopez und Benz lachen, Meier – inzwischen wieder 
zurück – und Koller schauen sich an. 

Koller Nei, jetzt het s’Martheli grad die letscht Kandidatin 
weggschickt. Wüssed Ihr was die ganz Inserate-
kampagne koschtet hätt! 

Benz Chumm Kurt, sitz mol dohäre und beruhig dich wieder. 
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Koller entnervt, schwitzt, fasst sich wieder, kippt noch ein 
Glas Champagner. Okay, Plan B! Sie wönd das Huus, 
mir bruched än Ehefrau. Sie chönd dä ganz oberi Stock 
ha und eus stönd Sie defür sporadisch als Ehefrau zur 
Verfüegig. Erschte Termin nöchschti Wuuche! 

Benz Spinnsch eigentlich? Du chasch das dä Frau Lopez 
doch nöd zuemuete! 

Lopez Ja, ich gseh zwar nonig ganz düre, aber irgendwie isch 
mir die Idee gar nöd unsympathisch. 

Benz Frau Lopez, darf ich Ihne Frau Benz säge? 
Lopez Unbedingt. 
Benz Ich zeige Ihne mal Ihres Stockwerk. Verlässt mit Lopez 

den Wintergarten. 
Meier hat die ganze Zeit daneben auf dem Sofa gesessen 

und Champagner genippt, leicht angetrunken. Das 
chund nöd guet use! Verlässt den Wintergarten. Das 
Handy klingelt. 

Koller Koller! D’Nationalratslischte? Nei, natürlich han ich 
das nöd vergässe. Ich chume am Mittwuch mit mim 
Kandidat zu dä Versammlig. D’Frau mitnäh? Weli 
Frau? Was, Ihr händ scho en Pressetermin mit dä 
Schwizer Illuschtrierte organisiert? Ich weiss, dass 
d’Wahle scho bald sind, aber jetzt möched ihr schochli 
uf Stress. Nei, alles keis Problem. Also, bis am 
Mittwuuch! Sieht Meier. Martheli, was machsch du 
mit dä Frau Lopez ihrer Handtäsche? 

Meier Dursueche. „Zeige mir deine Handtasche und ich sage 
dir, wer du bist.“ Hicks. 

Koller Martheli, das gad doch nöd. Das isch indiskret! Zeig 
emol. 

Meier Lueg emol, ihren Fahruswiis. Uf däm Föteli het sie 
aber ganz andersch usgseh, so richtig brav. 

Koller Die gheisst ja Luzia?! Was macht ech die brueflich? 
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Zweiter Akt 

1. Szene 

Koller und Benz sitzen sich nachdenklich, mit 
sorgenvollem Blick im Wintergarten gegenüber. 

Benz Du mit dini tolle Ideen! Was möched mir jetzt? 
Koller Han ich das chönne ahne? Du häsch jo au nöd gmerkt, 

was sie würklich isch! 
Benz Ich han ja vo Afang a gseit, das funktioniri nöd! 
Meier Ich han das gseit! Ihr beidi sind sofort uf die 

ufdonnereti Dame inegheit. 
Koller Ich sicher nöd! Die Dame isch mir z’wiiblich gsi! 
Benz Soviel zu eusere repräsentative Wohnlag. 
Koller Lueg’s emol positiv a; hüt het sie Eröffnig. Villicht 

sind das so solventi Chunde, wo mir eus nachher au 
grad chönd inezieh. 

Benz Meinsch das ärnscht? Wer weiss, villicht isch das gar 
kei so dummi Idee? Möched mir eifach s’Beschte drus. 
Es läutet an der Türe – Meier geht öffnen. 

Meier Benz & Koller oder Studio Lopez? 
Freier Ich wür gärn zu dä Lucia! 
Meier führt ihn in den Wintergarten. Nämed Sie doch Platz. 

Ich melde Sie a. Möchted Sie öppis trinke? 
Freier Ja, gärn. Villicht en Kamilletee, wenn’s keini Umständ 

macht. 
Benz Mir en dopplete Whisky. 
Freier Sind Sie no vor mir dra? 
Koller Häbed Sie dä Rand! 
Freier Hoppla! Sie händ’s aber nötig?! 
Benz Entschuldiged Sie min Kolleg. Er isch im Moment 

echli under Stress. 
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Freier Ja, das chan passiere. Aber nach em Studio Lopez isch 
mer ja immer ganz relaxed und het wieder Chraft für 
dä gschäftlichi Alltag. 

Koller Sie sind brueflich also au sehr engagiert, nimm ich a? 
Freier Ja, also mir händ sozäge scho fascht Hochkonjunktur. 
Koller So? Aber a zusätzlicher Chundschaft sind Sie doch 

sicher au immer interessiert? 
Freier Ja natürlich. Au i eusem Gschäft darf mer sich nie 

zrugglehne. 
Benz Möchid Sie denn au scho echli Wärbig für ihri Firma? 
Freier Das hemmer eus eigentlich no gar nie überleit. Find ich 

en interessanti Idee. Nei, Werbig hämmer eigentlich no 
nie bewusst gmacht. Wie chömid Sie jetzt grad do 
druf? 

Koller Werbig dörfid Sie nöd erscht mache, wenn’s zspat isch. 
Sie mönd au vorher im Gspräch si, uf sich ufmerksam 
mache, Präsenz markiere, ihres Image forme. 

Freier Ja, da händ Sie recht. Bis jetzt isch mini Branche vo dä 
Rezession immer verschont gsi, aber es chönd ja au 
emol anderi Ziite cho. 

Koller Darf ich Ihne eusi Charte gäh, bitte sehr. 
Benz Dörfed mir Ihne vielleicht es paar Unterlage zuestelle? 
Freier Ja, warum nöd. Das muess mer sich doch emol 

überlege. 
Koller Chönnted Sie eus ihri Aschrift bekanntgäh? 
Freier Sehr gern. 
Benz Moment, ich mues no öppis zum schriibe ha. So, ja, 

isch guet. Lönd Sie los. 
Freier Also, das wär s’Konkursamt vom Kanton Zug… 
Benz Konkursamt, ja... isch das bi dä Stadtverwaltig oder bi 

dä Motorfahrzügkontrolle? 
Freier Das isch bim Passbüro. 

Koller schaut völlig verwirrt zu Benz. 
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Benz Aha, das isch mir ja völlig neu…, isch das das grüene 
Gebäude vor em Polizeiposchte? 

Koller Würsch du echt üfhöre schriibe, dött simmer sälber 
bald Chundschaft! 

Benz Äh, ja. Villicht sind mir jetzt echli am Ziel verbi-
gschosse. 

Koller Am Ziel verbigschosse? Dä brucht bestimmt kei 
Werbig. Martheli, mir chasch en drüfache Whisky 
bringe!! 

Lopez taucht im Türbogen auf. Jetzt lueg do häre. De 
Othmar hett eusi neu Adresse au scho gfunde. Chunsch 
grad mit uffe; d‘Jeanette isch jede Moment parat. 

Freier Aber die zwei Herre sind doch no vor mir dra? 
Keine Reaktion. Lopez und Freier verlassen den 
Wintergarten. 

Koller Super! Grandios! Genauso han ich mir das immer 
vorgstellt! 

Meier kommt mit Tee und Whisky rein. Wo isch jetzt dä 
netti Herr mit em Kamilletee? 

Benz Dä hätt jetzt anderi Prioritäte. 
Koller Frau Meier, sitzed Sie au grad ab. Ich glaube, dä richtig 

Moment chund nümme, also bring ich’s grad jetzt 
hinder mich. Ich han euch no es paar Sache z’säge. 

Benz Hesch dich vom Jürg trennt? 
Koller Schlimmer! 
Benz Schlimmer? Das gad doch gar nöd. 
Koller Versprächid mir, das ihr euch nöd ufreged! 
Benz ausser sich. Bestimmt werdet mir eus ufrege, wenn du 

scho i dä Akündigung seisch, mir sölled eus nöd 
ufrege. 

Koller Dänn säg ich’s halt nöd, aber versueched euch 
trotzdem nöd ufzrege, versproche?! 

Meier Das tönt gar nöd guet. Ich ha immer geseit, das chöm 
nöd guet use. 
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Benz Jetzt verzell endlich. Schlimmer chas würklich nümm 
werde. 

Koller Ja, also en Nationalratswahl isch jo au nöd so schlimm. 
Meier Wieso Nationalrat? 
Benz durchfährt es wie ein Blitz, geht zum Pult, sucht das 

Stimmcouvert. Wo isch das Couvert mit dä 
Stimmzettel? Da isch es ja. Öffnet, liest. Du Vollidiot! 
Das isch aber nöd wahr! Wie hesch dänn das wieder 
fertigbracht? 

Koller Du hesch a dä letschte Parteiversammlig nöd chönne 
cho und nachdem ich dich vorgschlage han, hemmer 
grad abgstumme. Du bisch aber nur Lischtefüller, kei 
Angscht. Stell dir nume dä Popularitätsschub vor, wenn 
me über dich i dä Schwizer Illuschtrierte liest, mit 
schöne Bildli vo dir und diner Familie? 

Benz Was für en Familie? Und wieso Schwizer 
Illuschtrierti? 

Koller D’Reporter chömid am Mittwuch Namittag. D’Lucia 
spilt dini Frau und d‘Naomi und dä Brandon d’Chind. 

Meier ist schon mächtig beschwipst. Weli Nome und wer 
brennt? 

Benz Naomi und Brandon! Wer isch dänn das wieder? 
Koller Dini zwei Chind! Eigentlich sind’s ja am Jürg sini, won 

er no hetero gsi isch, aber so en Homestory ohni Chind 
chund eifach schlächt übere. 

Benz Dä Hund fählt no. 
Koller Dä isch bstellt. 
Benz Hätt’s dir eigentlich is Dachfänschter inegschneiet? 

Hesch du würklich s’Gfühl, das ich da no mitmache? 
Ich söll ständig dini oberhohle Fürz usfüehre und du 
machsch nüt. 

Koller Immerhin goht’s um zwei Millione! 
Meier Möcht no öpper äs Glas Whisky? Oh, d’Fläsche isch jo 

leer. 
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Benz Martheli, nöd scho wieder. Koller nimmt ihr das Glas 
und die Flasche weg. 

Koller Ich säge nume Hasselbalch. 
Meier Hasebalg? Moment ich gang gard id Chuchi go luege. 

Fällt wieder beschwipst ins Sofa zurück. 
Benz Du meinsch aber nöd Hasselbalch Chemicals? 
Koller Doch! Die sueched en neui Werbefirma und wemmer 

dä Tschob guet möchid, dänn hämmer äs feschts 
Uftragsvolumä vo zwei Millione pro Jahr. Ei Bedingig 
mömmer erfülle. Dä Konzernchef Karel Hasselbalch 
isch sehr konservativ und gschäftet nur mit ghüratete 
Lüt und nöd mit unbundne Yuppies. 

Benz Und was isch dänn mit dinere Familie, du Hamburger! 
Koller Usglöscht bimene Bombeaschlag uf dä McDonald’s in 

Oslo. Jetzt bin ich en truurende Witwer. Dä Hassel-
balch hett fascht brüeled am Telefon. 

Benz Häsch wieder Schwein gha, gäll? 
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